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Einleitung: 

Zur Abwehr und Bewältigung von Notfällen, Gefahren und Katastrophen wurde für die Ge-

meinden der Insel Sylt ein Drei-Stufen-Konzept entwickelt (siehe nachfolgende Grafik). 

 

 

Die Ausarbeitung des Drei-Stufen-Konzeptes erfolgte unter Berücksichtigung der Feuer-

wehrdienstvorschrift 100 (FvDV 100). Das Drei-Stufen-Konzept basiert auf den Bestimmun-

gen des Katastrophenschutzgesetzes für die Katastrophenabwehr (Stufe 3 - grün) und des 

Landesverwaltungsgesetzes über die Gefahrenabwehr (Stufe 1 und 2 - blau). Zur Abwehr 

und Bewältigung von niedrigschwelligen und regional begrenzten Schadensituationen in-

nerhalb des Gemeindegebietes findet das Notfallkonzept (Stufe 1 - orange) Anwendung. 

 

 

Ebenso finden die Bestimmungen innerhalb der beschriebenen Szenarien, insbesondere 

hinsichtlich der Alarmierung, gleichermaßen Anwendung in der Gefahrenabwehr und in der 

Katastrophenabwehr. 

 

 

Sylt, 01.09.2018 


